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1. Methodik



Methodik

• Standardisierte Online-Befragung von 26 Housing First Angeboten in ganz

Deutschland

• Verbreitung der Umfrage über den Bundesverband Housing First e. V. 

• Erhebungszeitraum: November 2024 & Februar 2025

• 26 Rückläufer



2. Eckdaten



Gründungszeitraum (n=26)
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Abfrage Projektlaufzeit (n=25)
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06/27
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12/27
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Ende der Projektlaufzeiten



3. Finanzierung der Angebote



Aktuelle Finanzierung (n=26) 

21 5

Projektmittel §§ 67 ff. SGB XII



3

2

2

1x 80%
2x 100%

1x 20%
1x 50%

1x 50%
1x 100%

Mehrfachnennungen möglich

Aufschlüsselung der Finanzierungen nach §§ 67 SGB XII ff



Projektmittelstruktur 
(n=22, Mehrfachnennungen)
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Verschiebung von Finanzierungsanteilen (n = 26)

• Verschiebungen bei 26,92 % 
der Programme

• Gründe für Verschiebung:
• Beendigung der 

Modellphase / Verstetigung
• Lösungsstrategien zur

Weiterführung sehr heterogen

0 5 10 15 20 25 30

Gesamt

keine Verschiebung Verschiebung
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7

7



Finanzierungsperspektiven
(n=26, Mehrfachnennungen möglich)

Alle wünschen Fortführung 
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§§ 67 ff. SGBXII

komm. Zuwendung

Drittmittel

Landesmittel

Spenden

EGH

Stiftungen



4. Zielgruppe(n)



Versorgte Personengruppen
(Mehrfachnennung)
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24

23

23

22

22

20

19

19
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12

12

10

10

8

6

Obdachlose Menschen

Einzelpersonen

Frauen

Männer

Suchterkrankte Menschen

Unterbringung nach OBG

verdeckte Wohnungslosigkeit

chronisch erkrankte Menschen

psychisch erkrankte Menschen

LSBTI*

Paare

Drittstaatler:innen

EU-Bürger:innen

Familien

Menschen in Einrichtungen nach § 67 SGB XII

von Wohnungslosigkeit bedroht
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12

21

24

24

Anderes

Vorauswahl durch Behörden

zielgruppenspezifische Ansprache

Aufsuchend

Vorschlag duch Kolleg:innen

Selbstmeldung

Kooperation

0 5 10 15 20 25 30

Zugang zum Angebot
(n=24, Mehrfachnennung möglich)
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18-29

30-39

40-49

50-59

60-69

70+

Altersgruppen der aktuellen Teilnehmer:innen

(n = 26, Mehrfachnennungen möglich)



Versorgung weiterer Personen / Menschen mit Hunden

12 11
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Partner:in (n=25) Kinder (n=25) Hunde (n=25)

positive Rückmeldung fehlende Rückmeldung

14 1013



5. Vorgehen & Erfahrungen



Keine Quoten: 
16 Quote: 7

Frauen: 6 EU: 1

Quotenart

Arbeiten mit Quote (n = 23) Arbeiten mit Warteliste (n = 25)

Mit Warteliste
16

Ohne 
Warteliste

9



Wahrnehmung Aufnahmegespräch 18  ≙ 72 %

Multiproblemlagen 16  ≙ 64 %

Sozialleistungsanspruch 16 ≙ 64 %

Straßenobdachlosigkeit 8 ≙ 32 %

Teilnahme am Hilfeprozess 8 ≙ 32 %

Abschluss Betreuungsvereinbarung o. ä. 6 ≙ 24 %

Verdeckte Wohnungslosigkeit 4 ≙ 16 %

Voraussetzungen I 
(Mehrfachnennungen möglich)



Mindestaufenthalt in Stadt/Region 4 ≙ 16 %

Unzumutbare Wohnverhältnisse 2 ≙ 8 %

Erwerbseinkommen 1 ≙ 4 %

Eingliederungshilfe 1 ≙ 4 %

Weitere 14

Voraussetzungen II 
(Mehrfachnennungen möglich)



Minderjährigkeit 19

Akute Fremd- und Selbstgefährdung 18

Bestehender (Unter-) Mietvertrag 17

Reine Wohnungssuche 16

Schwere, das Team überfordernde Erkrankungen 15

Bestehende 67er Hilfen 11

Alternative Wohnungsversorgung 9

Weitere (hoher Pflegebedarf, kein Einkommen, Leistungsbezug, 
Kinder im Haushalt)

2

Gründe für Nichtaufnahme 
(Mehrfachnennungen)



Betreuungsintensität in den letzten drei Monaten (n=26), 
Mehrfachnennungen möglich

20 

19 

16 

1–3 x / Woche

unter 1 x / Woche

über 3 x / Woche



6. Wohnungsstruktur



Zusammensetzung Wohnungsbestand (in %) 
(Mehrfachnennungen möglich)

22,8 %
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Durchschnittliche Spanne Aufnahme bis Einzug (n=20)

Innerhalb von 6 MonateInnerhalb von 3 Monate

12 Angebote 
(Spanne 0 – 3)

6 Angebote
(Spanne 3 – 6)

1 Angebot
7 Monate

1 Angebot
12 Monate



Beendigung von Mietverhältnissen in Programmen seit Projektbeginn (n = 26)

keine Beendigung Beendigung

16 10



Gründe für Beendigung (n=26, Mehrfachnennungen möglich)
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Umzug Kündigung durch
Vermieter:in

Haft Tod Weitere: reguläre
Kündigung durch

Mieter:in

Kontaktabbruch Wohnungsbrand



7. Programmtreue



Programmtreue ( 1 trifft nicht zu – 3 trifft zu)

31 2
2,76

1,8

2,92

2,76

2,92

1,45

1,35

2,24

1,16

1,08

Die Klient*innen bekommen von Beginn an eine 
eigene, unbefristete, mietvertraglich abgesicherte 
Wohnung.

Der Vermietungsprozess ist an die Annahme 
von Hilfe/Unterstützung gebunden.

Neben der Gewährleistung von Mietzahlungen gibt es 
keine weiteren Voraussetzungen (bspw. Abstinenz).

Das Mietverhältnis wird durch ein proaktives 
Unterstützungsangebot seitens des Angebotsträgers 
begleitet.

Die Unterstützung wird individuell an den Zielen und 
Wünschen der Mieter*innen ausgerichtet.

Der Fokus unserer Unterstützung liegt auf der 
Verhaltensänderung der Mieter*innen.

Die Beendigung des Mietverhältnisses führt 
zum Einstellen der sozialarbeiterischen Hilfen.

Unsere Klient*innen haben bzgl. des Stadtteils 
und der Ausstattung Wahlmöglichkeiten.

Wir nehmen nur Klient*innen mit einer 
positiven Schufa-Auskunft auf.

Unsere Klient*innen müssen sich vor 
Aufnahme als „Wohnfähig" beweisen.



Durchschnittliche Bewertung der Programmtreue (n=23)

SDSD

10 30

24 29,2

26,6



8. Personalstruktur



Professionen I 3

(Mehrfachnennungen möglich)

0 1 2 3 4 5 6 7 8

peers (n=18)

Verwaltungsmitarbeiter:innen (n=18)

Wohnungsakquise (n=20)

Sozialarbeiter:innen (n=21)

in Vollzeitäquivalenten

Mittelwert Maximum Minimum

2,37

0,34

0,22
1,5

7,5
0,75

0,4
3

3



Professionen II
(Mehrfachnennungen möglich)

0 0,2 0,4 0,6 0,8 1 1,2 1,4 1,6

Handwerker:innen (n=19)

Pflegefachkräfte (n=18)

Teamleitung (n=18)

Sozialbetreuer:innen (n=18)

in Vollzeitäquivalenten

Mittelwert Maximum Minimum

0,08
1,5

0,44
1

1

1

0,08

0,09



Professionen III 
(Mehrfachnennungen möglich)

0 0,2 0,4 0,6 0,8 1 1,2

Psychologische Fachkraft (n=18)

Ehrenamt (n=18)

in Vollzeitäquivalenten

Mittelwert Maximum Minimum

0,08

1

0,11

0,8



9. Dienstleistungsspektrum



Teaminternes Leistungsspektrum: Top 5 
(Mehrfachnennungen möglich)

20 20 19 19

15

Hilfe im Bereich
Wohnen

Begleitung zu stat.
Aufenthalt

Inklusion &
Teilhabe

Existenzsicherung
& Erwerbsarbeit

psychische
Gesundheit



Externes Leistungsspektrum: enge Kooperationen TOP 5 
(Mehrfachnennungen möglich)

15,1 %

15,1 %

17,0 %

11,3 %

18,9 %

10

9

8

8

6

psychische Gesundheit

Schuldenberatung

Suchtberatung

medizinische/pflegerische Dienste

Existenzsicherung & Erwerbsarbeit



Feste Kooperationen: Top 5
(Mehrfachnennungen möglich)

9 9

7
6

5



10. Wünsche



Wohnungsscout 1

Suchtberatung 1

Schnellere Zusagen der JC (bei Mietvorangebot) 2

Feste Kooperation mit Wohnungsunternehmen/
bezahlbarer Wohnraum

3

Multidisziplinäre Teams 3

Explizit peers 7

Regelfinanzierung 7

Wünsche (n=9)



Wo bitte geht`s zur Orientierungsdatenbank?!



Orientierungsdatenbank

http://bv-hf.de/orientierungsdatenbank


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Julia von Lindern

Geschäftsführerin

j.vonlindern@bv-hf.de

Vorstand:

vorstand@bv-hf.de

mailto:j.vonlindern@bv-hf.de
mailto:vorstand@bv-hf.de
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